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Fraktion FUCHS in der Gemeindevertretung Mühltal

Die Fraktion FUCHS in der Gemeindevertretung MühltaI bringt zur Behandlung ill der
Sitzung am 28. August 2018 unter dem Arbeitstitel

Nachfrageorientierte Schwimmbadöffnung

folgenden
Antrag

ein:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Mühltal beschließt. dem Gemeindevorstand der
Gemeinde Mühltal aufzugeben, die Schwimmbadsaison an das Wetter und die Nachfrage
angepaßt bis maximal zum 30. September 2018 zu verlängern. Sollte dies etwa wegen bereits
geplanten Urlaubes des Personals nicht möglich sein, so soll der Gemeindevorstand mit dem
Schwimmbadclub Gespräche mit dem Ziel führen, daß dieser eine längere
Schwimmbadöffnung organisiert.

Der Antrag soll zuvor im Sport-, Kultur- und Sozialausschuß beraten werden.

Begründung
Problem:

Das Freibad Traisa hat ganz herausgehobene Funktionen in unserer Gemeinde. Es ist nicht
nur ein Angebot an alle Menschen, ohne Rücksicht auf ihre Herkunft und auch ohne
Vereinsbindung, schwimmen zu gehen. Es ist auch ein Ort der nahezu barrierefreien und
klassenlosen Kommunikation sowie eine ganz einfache Art, Kinder und Jugendliche zu
fördern.

Daher wird es als problematisch gesehen, wenn nicht alle Möglichkeiten ausgeschöpft
werden, um das Bad möglichst lange zu öffnen. Schwimmbadbetrieb ist auch politisch
gewollt, wie beispielsweise das "SWIM"-Programm der Hessischen Landesregierung belegt.
Die Regierung lässt sich das Schwimmen 50 Millionen Euro kosten. Es wäre widersinnig, die
ohnehin naheliegenden Möglichkeiten nicht zu nutzen, die sich zur Förderung des
Schwimmens bereits aufdrängen. Wenn es ein Schwimmbad also bereits gibt, dann soll es
auch bestmöglich genutzt werden. Es wäre paradox und damit problematisch, ein bestehendes
Schwimmbad, dessen Erstellungskosten bereits voll geleistet wurden, temporär nicht zu
nutzen. Vielen Menschen ist es unverständlich, daß die Öffnungszeiten des Bades nach
planwirtschaftliehen Grundsätzen festgelegt werden, ohne die tatsächlichen Verhältnisse zu
berücksichtigen, die vom Wetter abhängen. Im September gab es zwar bereits oft
Außentemperaturen von über 30 Grad Celsius, dennoch war das Freibad schon geschlossen.
Bei schönem Wetter und entsprechend vielen Besuchern übersteigen schließlich die
Einnahmen die Ausgaben.

Lösung:

Die Badesaison des Freibades Traisa sollte frühestens unmittelbar vor der
Traisathlonveranstaltung enden, nämlich dann, wenn das Wetter absehbar nicht mehr
sommerlich ist. Zugleich sollte insbesondere die langfristige Wettervorhersage beobachtet
werden, um das Schwimmbad bis maximal am 30. September geöffnet zu halten. Die
Gemeinde Roßdorf hat gezeigt, daß es durchaus möglich ist, die Badesaison auch kurzfristig
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und ohne besonderen Aufwand zu verlängern. Als Maßgabe sollte eine von der Badeaufsicht
unter Berücksichtigung der Wettervorhersage prognostizierte Zahl von 200 Besuchern täglich
Verwendung fmden. Kommen vermutlich mindestens 200 Badegäste täglich, so soll das
Schwimmbad auch nach dem Traisathlon zeöffnet werden.

Der Gemeindevorstand soll dem Personal entgegenkommen, das möglicherweise bereits
Urlaub für die Zeit nach dem Traisathlon genommen hat. In diesem Fall soll der
Schwimmbadclub angefragt werden, ob er - und zwar ggf. unter Mitarbeit von
Gemeindemitarbeitern - den Badebetrieb über den Traisathlon hinaus aufrecht erhalten kann.

Kosten:

Durch die zusätzlichen Öffnungszeiten an warmen Tagen im September entstehen zwar
Mehrkosten insbesondere für Personal und mitunter auch für den Heizbetrieb sowie für
Materialeinsatz. Dagegen stünden aber entsprechende Eintrittsgelder, die auch tatsächlich
anfallen, da das Schwimmbad ja nur bei noch gutem Sommerwetter geöffnet wäre.

64367 Mühltal, den 7. August 2018

Christoph Zwickler als Vorsitzender der Fraktion FUCHS


